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„GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER • SPIEGEL" eine Monatsschrift für Jedermann,
erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer Teil :
Helen Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322. Sprechstunden der
Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Über eingesandte Manuskripte wird innert 8 Tagen entschieden, die
Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto unerlässlicb,

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer Seite
Fr. 400, V2 Seite Fr. 200, V4 Seite Fr. 100, Vs Seite Fr. 50, 1/ie Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil: Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch alle

Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE: Schweiz: 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland: 12 „ „ 15.—, 6 „ „ 7 60, 3 „ „ 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152

Schön ist der Frühling
aber gefährlich- Durch den harten Winter,
durch den Kampf gegen all die Krankheitskeime

wurden die Kraftreserven erschöpft, und

der Körper braucht Unterstützung, um die
Umstellung für den Frühling richtig durchzuführen.
Diese Umstellung ist notwendig, denn die
Schlacken des Winters müssen fort. Biomalz

wird Ihr Helfer sein, denn es wirkt doppelt :

Das edle Gerstenmalz bildet Blut und

Muskeln, das Glyzerin und der phosphorsaure
Kalk nähren Gehirn und Nerven. Und besonders

wichtig ist: Biomalz geht schon 15 Minuten
nach Genuss ins Blut über, spendet den

Zellgeweben, dem Blut und den Nerven die nötigen

Aufbaustoffe ohne Belastung des

Verdauungsapparates, denn Biomalz enthält keinen

Nehmen Sie Biomalz wie es aus der
Dose fliesst, 3 Löffel täglich.
Biomalz 600-gr-Dose Fr. 3.50

Biomalz 300-gr-Dose Fr. 2.—

Cacao, stopft also nicht, sondern führt sogar
leicht ab. Weil die Erfahrung gezeigt hat,
dass im Frühling eine Biomalzkur besonders

günstig ist, fangen Sie heute schon mit der

ersten Büchse an! — Biomalz wird Ihnen

munden, die flüssige, stets gebrauchsfertige
Form wird Ihnen zusagen.

Bwmalz
denn im Frühjahr
haben Sie's am
nötigsten,wirkt's
am besten.

Notariell beglaubigte Aufflage jeder
Nummer des Schweizer-Spiegels

12,000 Exemplare

„OOLOklVROlIk, OVO OOOkk8 8cO^kIXkR8?Ik<Zkk" eine Monatsscbrikt kür lederniann,
ersebeint ain I. jedes Monats.

VkkkVL OVO kkOVXkIO6l: Or. kortunat Ouber, Or. Vdolk Luggenbübl (krabtiscber 'keil:
Helen Ouggenbübl), 8torebengasse 16, Türieb I. kelepbon 39.322. 8preebstnnden der
Redaktion rüglioli nacb vorberiger telepboniseber -Xiioirlllong.

Oie k'iii>riolong von Manuskripten, deren Inbalt dein Lbarakter der Xeitsebrikt ent
spriobt, ist ervvünsebt. Oder eingesandte Manuskripte wird innert 8 kagen eutsebieden, dir
Oonorlerung srkolgt bei Xnnabine. Rückporto unerlässlicb,

II^8kRVkkV-XXW1IMk dureb den Verlag, 8torebengassc 16, Anrieb 1. kelepbon 39.322.
8cbluss der Inseraten-Xnnabine 12 lagt' vor krscbeinen jeder ^lunnner. kreis einer 8eite
1r. 466, î/2 8eits kr. 266, '1 3eite lr. 166, '/» 8eite kr. 56, ^/>s 8eite kr. 25. Oei Vieder-
bolungen Rabatt. Verantwortlicb kür <1en Inseratenteil: Or. losek 8tuder.

OROLR I1VO kXkkOIklOX : Ruebdruckerei Lücbler ^ La., Marienstrasse 3, Lern.
Lk8kkbbO?1OkX nebinen jederzeit entgegen cier Verlag oder die Expedition, sowie aucb alle

Luebbandiungen und Postämter,
XLOI^I^kMkX18kRkI8k: 8ebwei^: 12 Monate kr. 15.—, 6 Monate kr. 7.66, 3 Monate kr. 3.86

Ausland: 12 „ „ 15.—, 6 „ ^ 7 66, 3 „ » 3.86
kin^elllununer kr. 1.56 kostobeck III 5152

^cl^On izt c^Si' I^rü^llng
slzsr gs^s!irlic!i- Durcli c!sn lisrtsn Wintsr,
c!urc!i c!sn l^smp^ gsgsn si! c!is Krsnlclisits-
l<sims wurc!sn c!is l^rs^trsssrvsn srscliöplt, unc!

clsr Körper !)rsuc!it l^ntsrstütiung, um c!îs l^Im-

Stellung iür c!sn s-rüliling richtig clurcliiu^ülirsn.
Disse Umstellung ist netwenclig, c!snn clis

5clilsc!<en c!ss Winters müssen ic>rt. 6ic»msl^

wirc! Ilir l^el^er sein, c!snn es wirl<t cle^peli:
Des sclls (^erstenmsl^ ìzilclst 6 lui unc!

^uslceln, c!ss (^I^erin unc! c!sr p lies plierssu re
!^sll< nslirsn (^sliirn unc! Nerven. Dnc! lissenclers

v/iclitig ist: öiemsl? gslit sclion 15 Minuten
nscli (^enuss ins 6Iut ülzsr, spsnclet c!sn /eil-
gswslzen, c!em 6Iut unc! c!sn Nerven c!ie nöti-

^skmen 5ie öiomsl^ v,ie es sus cier
vose liesst, 3 l.ättel tsglick.
kiomsl^ 600-gr-vc>se fr. 3.50

kiomsli 300-gr-vose fr. 2.—

dscsO, stoppt sise niclit, sondern iülirt segsr
leicht sl). ^Vsil c!is ^^slirung gSTsigi lisi,
c!sss im ^rüliling eine 6iemsI^I<uk' lzesonc!sks

günstig ist, langen 5is lieuis sclien mit c!er

ersten öücliss sn! — öiemsl^ v/irc! Ilinsn

munc!sn, c!is flüssige, stets geìzrsuc^s^ertîgs

â/7/à
cjsiin im
badsn äis's om
liölig5lsli,vvii-><t's
om kszlsti.

ìscIs»»



Hübsche Fingernägel
in fünf Minuten

Schönheit in den
Fingerspitzen

Welch graziöse Finger! Die zierlichen Nägel mit
schneeweißen Rändern funkeln juwelengleich.

All diese Reize können auch Sie sofort nach Anwendung der einfachen Cutex -

Methode Ihr eigen nennen.
Das Nagelwasser Cutex verleiht den Nägeln die ovale Form und entfernt die
abgestandenen Teilchen der Nagelhaut ; es bleicht auch die Nagelspitzen.
Die flüssige Nagelpolitur Cutex — ein herrliches Präparat — zaubert
augenblicklich einen dauerhaften Glanz, in jeder gewünschten Tönung auf Ihre Nägel.
Cutex bietet Ihnen somit alles, was der Pflege und Verschönerung der Nägel
frommt. Diese Produkte werden heute überall einzeln und in Etuis verkauft.

Preis für flüssige Nagelpolitur Fr. 2.75 ; Pak-
kung „Deux Flacons" mit Nagelpolitur und
Politurentferner Fr. 3.75. Hübsche, praktische
Etuis schon von Fr 4.25 an.
Weün Sie einen Versuch machen wollen, senden
Sie bitte Fr. 1.— an Paul Müller, Sumiswald,
um ein kleines Muster-Etui mit Gebrauchsanweisung

zu erhalten.

Cutex
ALLES FÜR DIE

SCHÖNHEIT DER FINGERNÄGEL
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i?üi»sc/le /^inKsmäKsi
in /un/ Minuten /

AàôntiSit in âen
^inASrspiàn!

e/c/l K^a^lôse /^inKSL / /)is 2i<z^iic/ien mit
«c/lneetoeiFen /îûnà^n /unrein ^utveienF/eic/t.

ìll cliese lîeiae dönneo suck Lie sokort used án>ven6unA âer einkacden Lutex-
^letdocle Idr ei^en ueunen.
vas Kaxeltvasser Lutex verleibt tlen IVägeln «lie ovale ?orm uiul entkernt liie
abgestanileneu l'eilcden <Ier I^ageldaut; es dleiedt sued >iie IVagelspilsen.
Die klüssi^e lVa^elpolitur Lutex — ein derrliedesPräparat — Taubert auxen-
dliâlicd einen 6auerdakten LIan?, in jeiler gevvüosedten 1'önnnA auk Ikre ZVäßel.
Lutex bietet Idoen somit alles, was «ler pkleAe uncl Versedönerung <ler lXägel
krümmt. Diese proclubte vvercleo deute üderall einzeln un6 in Ltuis verdankt.

l^LI'LeX
^eeesevlì VIL

SLllMvei? oee emLrklxàLee

2


	...

